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«Wir wollen Kindern Zugang
in die Wel er il e erö nen»

Im Klosterdorf ist der
Filmklub «Die Zauberlater-
ne Einsiedeln» gegründet
worden. Der neue Verein
will sechs- bis zwölijährigen
Kindern die Möglichkeit
geben, Zugang zur
faszinierenden Welt des
Films im Kino zu finden.
Die Präsidentin Eva
Schönbächler schildert,
wie es zur Gründung des
Vereins gekommen ist.
MAGNUS LEIBUNDGUT

«Die Zauberlaterne» ist ein
Dachvereln, der seit 1992 Film-
bildung für Kinder in den Kinos
anbietet. Wie Ist es zur Grün-
dung des lokalen Vereins In Ein-
siedeln gekommen?
Es gibt aktuell über 76 loka-
le und eigenständige Zauber-
laterne-Vereine in der Schweiz.
Meine Vorstandskollegin Franci-
sca Eugster kannte die Zauber-
laterne aus ihrer Zeit in Zürich.
Noch vor ihrem Umzug im Febru-
ar 2019 nach Einsiedeln hat sie
dann erstmals mit dem Dach-
verband Kontakt aufgenommen
und dann stetig das Projekt wei-
terverfolgt. Unabhängig von ihr
hatte auch Franz Kälin von der
Cineboxx Interesse an diesem
Angebot bekundet und sich beim
Dachverband informiert. Mit die-
ser engagierten Zusage des Ki-
no-Partners nahm das Projekt
dieses Jahr so richtig Fahrt auf.

Die 33-jährige Eva Schönbächler aus dem Klosterdorf ist Präsidentin des neu gegründeten Vereins «Die
Zauberlaterne Einsiedeln». Foto: zvg
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Haben Sie Unterstützung erfah-
ren bei der Gründung Ihres Ver-
eins?
Mit der Unterstützung des Dach-
vereins wurden via benevol-jobs.
ch und Kunst Schwyz vier Frei-
willige gefunden, die hinter dem
Konzept der Zauberlaterne ste-
hen, um einen lokalen Zauberla-
terne-Verein mit der finanziellen
Rückendeckung des Bezirks Ein-
siedeln, des Kantons Schwyz,
Stiftungen wie auch der privaten
Hauptsponsorin Raiffeisenbank
Einsiedeln zu gründen. Neben
Francisca Eugster und mir sind
noch unsere Buchhalterin Doris
Tonnaschett-Romer und unsere
Sekretärin Patricia Gsell-Coutlon
im Vereinsvorstand mit von der
Partie. Nun hat sich auch schon
jemand für das Fundraising-Amt
gemeldet, das wir gerne mit ei-
nem zusätzlichen Vorstandsmit-
glied besetzt haben möchten.

Welche Ziele und Zwecke ver-
folgt der Filmklub Zauberlater-
ne Einsiedeln?
Die Zauberlaterne Einsiedeln ist
ein gemeinnütziger Verein, des-
sen Ziel die Organisation von
Vorstellungen ist, die es Kindern
erlauben, die Geschichte, Tech-
nik, Ästhetik und vor allem das
Vergnügen des Kinos zu entde-
cken. Er stellt sicher, dass sei-
ne Aktivitäten für alle Kinder zu-
gänglich sind. Um dieses Ziel zu
erreichen, stützt er sich auf das
von der Zauberlaterne entwickel-
te und über die Jahre hinweg dis-
kursiv optimierte Konzept.

Können Sie schildern, wie das
Konzept des Filmklubs Zauber-
laterne Einsiedeln aussieht?
Jedes Jahr bietet die Zauber-
laterne Kindern von sechs bis
zwölf Jahren ein neues Pro-
gramm von neun Filmen zu ei-
nem erschwinglichen Preis. Die
Vorführungen werden spiele-
risch pädagogisch eingerahmt.
Vor der Vorstellung erhalten alle
Mitglieder eine illustrierte Klub-

zeitschrift, deren Lektüre sie auf
den jeweiligen Film vorbereitet.
Im Kinosaal führen eine inter-
aktive Moderation und eine sze-
nische Einführung die Kinder in
den jeweiligen Film ein. Bei der
Zauberlaterne teilen die Kinder
die grossen Kinogefühle mit ih-
ren Kameraden und entwickeln
zusammen ihren kritischen Sinn.

Wie sieht die Begleitung aus?
Die Filmvorführungen finden ohne
Eltern statt, die Kinder werden je-
doch von erwachsenen und ver-
antwortungsbewussten Kino-Be-
gleitenden betreut. Die Zauber-
laterne bietet jährlich ein neues
Filmprogramm mit den besten
Kinofilmen der Filmgeschichte.
Beginnend mit Klassikern des
Stummfilms über erste Farb- und
Tonfilme bis hin zu aktuellen Ki-
noproduktionen lernen die Kinder
spielerisch die Entwicklungen der
Filmgeschichte kennen.

Mit welchem Programm wartet
die Zauberlaterne auf?
Die Zauberlaterne präsentiert
jede Saison eine neue Auswahl
von neun Filmen, die in drei Zyk-
len unterteilt sind, die folgenden
grossen Emotionen des Kinos
gewidmet sind: Freude, Angst,
Traurigkeit und Träumen. Jeder
Zyklus besteht aus drei. Filmen
aus verschiedenen Epochen
der Filmgeschichte und aus un-
terschiedlichen Produktions-
ländern: einem Stummfilm (vor
1930), einem 'Film vor dem Auf-
kommen der Computeranimati-
on (zwischen 1930 und 1990)
und einem nach dem Aufkom-
men der Computeranimation
(nach 1990). In chronologischer
Reihenfolge präsentiert, spie-
geln diese Filme die Entwicklung
der siebten Kunst wider, oder ge-

nauer gesagt, die verschiede-
nen Mittel, mit denen Filmema-
cher das Publikum erreichen und
emotional bewegen.

Vor der Filmprojektion bereiten

drei Schauspieler mit einer kur-
zen szenischen Einführung auf
den Film vor. Was machen die-
se Schauspieler genau?
Das lokale Geschwister-Mode-
rationsduo Felicitas und Nora
Gassner spielt jedes Mal mit ei-
ner anderen dritten Schauspiel-
person eine szenische Einfüh-
rung - ein kurzes und manchmal
multimediales Theaterstück -,
das den Kindern den einen oder
anderen Aspekt des Films er-
klärt.

Dürfen Eltern Ihre Kinder In die
Filmvorführung begleiten? .

Nein, denn die Zauberlaterne
hat festgestellt, dass Kinder im
Alter zwischen sechs und zwölf
Jahren ohne ihre Eltern sowohl
aufnahmefähiger als auch be-
sonnener sind. Sie sind auch be-
reits autonom genug, um dies zu
tun, und sind sogar stolz darauf.
Selbstverständlich hat es er-
wachsene und verantwortungs-
bewusste Betreuende während
der Projektion im Kinosaal, die
sich um die Sicherheit und das
Wohlbefinden der Kinder küm-
mern.

Die Kleine Laterne richtet sich
an Kinder von vier bis sechs Jah-
ren. Wird dieses Projekt auch in
Einsiedeln angeboten?
In der Saison 20/21 wird es
noch nicht angeboten. Natürlich
besteht die Möglichkeit, dass
wir die Kleine Laterne auch in
Einsiedeln lancieren. Nun möch-
ten wir jedoch erstmal mit der
Zauberlaterne loslegen. Wenn
wir dann sehen, dass alles
rund läuft, wir genügend Freiwil-
lige sind und der Bezirk Einsie-
deln uns euch dabei Rückende-
ckung gibt, steht auch der Lan-
cierung der Kleinen Laterne mit
drei Vorstellungen pro Schuljahr
im nächsten oder übernächsten
Jahr nichts im Weg.

Was bietet der Filmklub Zauber-
laterne Einsiedeln neben den re-
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gulären Vorstellungen an?
Zusätzlich zu den regulären Vor-
stellungen werden manchmal
auch Vorpremieren organisiert,
an denen die Kinder mit ihren El-
tern teilnehmen können. Wir pla-
nen das eine oder andere Mal
auch eine Vorstellung für Schu-
len oder Kindergärten in der Ci-
neboxx anzubieten. Ferner wird
in Zukunft vielleicht auch einmal
ein Workshop für einen Spezial-
anlass auf die Beine gestellt
werden.

Welche Filme stehen Im Fokus
ihres Klubs?
Die Mitglieder der Zauberlater-
ne Einsiedeln können im Schul-
jahr 2020/2021 sowohl gros-
se Stummfilmklassiker wie «Mo-
derne Zeiten», bei dem Charlie
Chaplin die Arbeit am Fliessband
zum Gag macht, als auch «Hugo
Cabret», den einzigen Kinderfilm
des grossen Martin Scorsese,
der den Kinopionier Georges
lies vorstellt, entdecken. Eben-
so ist «Findet Nemo», einer der
schönsten Filme der Studios
Pixar, Teil des vielfältigen Pro-
gramms.

Sollen die ausgewählten Filme
bestimmte pädagogische An-
sätze erfüllen?
Ja, natürlich! Denn alle Filme,
die bei der Zauberlaterne ge-
zeigt werden, werden nach zwei
Kriterien ausgewählt: Qualität
und das, was sie den Kindern
in Bezug auf Emotionen und Le-
benserfahrungen bringen kön-
nen, sodass die Filme auch bil-
den. Für jeden Film wird ein päd-
agogisches Material entwickelt,
damit das Zauberlaterne-Mo-
derationsteam die festgeleg-
ten pädagogischen Ziele errei-
chen kann. Aber nie geht dabei
der Spass- verloren, sodass es
stets ein Vergnügen für die Kin-
der bleibt.

Welcher Strelfen läuft am 21.
Oktober, wenn der Einsiedler
Filmklub seinen ersten Film Im

Cineboxx zeigt?
«Moderne Zeiten» von und mit
Charlie Chaplin. Es handelt
sich dabei um eines der gros-
sen Meisterwerke der Komödie.
In '«Moderne Zeiten» setzt sich
Charlie mit der entmenschlich-
ten Welt der Arbeit, der Arbeits-
losigkeit und der Krise ausein-
ander. Trotz aller Widrigkeiten
bleibt er stets positiv und zeigt,
wie die Liebe der Antrieb für
Hoffnung sein kann. Mit einem
Live-Kommentar, wie zu Stumm-
filmzeit üblich, ist diese Vorstel-
lung ein einzigartiges Erlebnis

Ist vorgesehen, dass nach dem
Film eine Diskussion unter den
Kindern über die Bühne geht, an
der sie sich über das Gezeigte
austauschen können?
Nein, die Zauberlaterne zieht es
vor, die Kinder vor der Filmpro-
jektion mit einer Klubzeitung,
dem Dialog mit der Moderatorin
und der szenischen Einführung
(kleines Theaterstück in Bezug
auf den Film) vorzubereiten - so-
zusagen mit diegen drei Elemen-
ten an der Hand zu nehmen und
an den Film heranzuführen -
und ihnen nach der Vorstellung
die Freiheit zu geben, ihre eige-
ne persönliche Meinung über
den Film zu behalten. Die Zau-
berlaterne hat auch festgestellt,
dass die Kinder sich Zeit neh-
men müssen, um ihre Emotio-
nen zu verarbeiten, bevor sie
über den Film sprechen kön-
nen. Sie tun dies oft während
des Abendessens mit ihren El-
tern. Manchmal rufen einige El-
tern bei der Zauberlaterne an,
um herauszufinden, ob es eine
DVD oder Blu-ray des Films gibt,
da ihre Kinder so begeistert da-
rüber sprechen!

Welcher Film war der erste, den
Sie als Kind im Kino gesehen
haben und welche Erinnerun-
gen haben Sie an dieses Kino-
erlebnis?
Mein erstes Kinoerlebnis, an

das ich mich erinnern kann, war
ein Besuch im Kino Bellevue in
Zürich mit meinen Eltern. Das
muss im Jahr 1992 gewesen
sein, für eine Vorstellung des
Disneyfilms «Aladdin»..lch erin-
nere mich, dass ich besonders
stolz darauf war, in der ersten
Reihe sitzen zu können. Obwohl
das für meine erwachsenen Be-
gleiter wahrscheinlich nicht be-
sondefs toll war, sassen wir zu
dritt ganz vorne.

Ist Kino In der heutigen Zelt
bei Jungen Leuten bereits pas-
st% und von anderen Medien wie
Netfllx abgelöst worden?
Nein, denn wir glauben, dass
das Vergnügen, einen Film ge-
meinsam in einem Kino zu ent-
decken, ein einzigartiges und un-
vergleichliches Erlebnis bleibt.
Dafür muss man Kinder -genug
früh - auf den Geschmack des
Filmeschauens im Kino bringen.
Genau das macht die Zauberla-
terne.

Kann dank Ihres Klubs den Kin-
dern ein Zugang in die Filmwelt
verschafft werden?
Nicht nur in die Welt der Filme,
sondern auch tatsächlich in die
Welt des Filmemachens. Die
Zauberlaterne hat festgestellt,
dass die Mehrheit der Studieren-
den an Schweizer Filmschulen
die Vorstellungen der Zauberla-
terne als Kind besucht haben.
Und vielleicht haben sie auch
dank der Zauberlaterne ihre Be-
rufung entdeckt.

Können Sie schildern, in wel-
cher Art und Weise sich Kin-
derfilme gewandelt haben in
den letzten Jahrzehnten?
Betrachtet man die Entwicklung
der letzten zehn Jahre, so kann
man auf Nachfrage beim künst-
lerischen Leiter der Zauberlater-
ne, Vincent Adatte, sagen, dass
es keine oder fast keine Filme
mehr gibt, die sich speziell an
Kinder richten, sondern vor al-
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lem Filme «für die ganze Familie»
mit unterschiedlichen Filmlektü-
reniveaus, um sowohl Erwachse-
ne als auch Kinder zu erreichen,
was für die Jüngeren manchmal
verwirrend ist. Zeitgenössische
Filme, die ein junges Zielpubli-
kum haben, seien meistens aus
den USA und jeweils Teil eines
Modetrends. Daher finden wir
die Zauberlaterne so wichtig, die
ein sehr vielfältiges Programm
mit Filmen aus verschiedenen
Ländern und Epochen bietet. Mit
der Vervielfachung der Bildschir-
me über Fernsehen, Laptops, Ta-
blets und Smartphones werden
Kinder heutzutage auch Filmen
ausgesetzt, die oft von schlech-
ter Qualität zeugen oder nicht
ihrem Alter entsprechen. Es
scheint uns daher sehr wichtig,
den Kindern mit unserem Ein-
siedler Zauberlaterne-Klub eine
Filmbilderziehung zu geben, wel-
che ihnen die Schule nicht (oder
zu selten) anbietet.

Welcher Film war Ihr Lieblings-
film In Ihrer Kindheit und wieso?
Ein Film, den ich besonders häu-
fig gesehen habe, ist «Drei Ha-
selnüsse für Aschenbrödel».
Ich fand Libu§e Safränkovä, die
Schauspielerin, die Aschenbrö-
del gespielt hat, damals wun-
derschön. Ausserdem gefielen
mir die Pferde und die roman-
tische Natur im Film. Unterstri-
chen wurden diese Dinge natür-
lich durch die besonders schö-
ne Filmmusik. Es ist mittlerwei-
le zu einer Tradition geworden,
den Film in der Vorweihnachts-
zeit mit meinen eigenen Kindern
zu schauen.
-Informationen sind zu finden unter:

www. la nterne-magiq u e.org/ de .
Online-Einschreibung unter www.
zauberlaterne.org.

Zur Person

ml. Eva Schönbächler ist am 6.
Oktober 1986 in Einsiedeln ge-
boren und aufgewachsen. Sie
hat an den Universitäten Fri-
bourg und Basel studiert und
arbeitet als Psychologin und
als Kinder- sowie Jugendpsy-
chotherapeutin im Ärztehaus
Medico Plus in Einsiedeln. Eva
Schönbächler ist Mitglied beim
Kleinkindertreff Räbelnäschtli,
im Elternverein und bei der Ju-
gendförderung Einsiedeln. Zu
ihren Hobbys gehören Kinder,
Kultur und Natur. Eva Schön-
bächler ist verheiratet und hat
Zwillinge (sieben Jahre) und ei-
nen Sohn (zwei Jahre). Sie lebt
in Einsiedeln.


